
Was kommt nach dem Spar - Markt ? 
Nahversorgung in Mascherode - Fehlanzeige 

Der Sparmarkt wurde im 
November geschlossen. 
Die lnhaberin Doris Block 
mußte die Konsequenzen 
ziehen, weil die Ertrags- 
grundlage nicht mehr vor- 
handen gewesen ist, ein 
personalintensives zu 
halten. Es hätte mehr 
Kunden und eines größe- 
ren Umsatzes bedurft um 
das Geschäft aufrecht zu 
erhalten. Mascherode hat 
nun kein Lebens- 
mittelsmittelgeschäft 
mehr. Eine Lücke ist im 
Herzen unseres Ortes 
entstanden, welche 
schwerlich zu schließen 
sein wird. Die nächsten 
Lebensmittelmärkte sind 
in der Südstadt und in 
Stöckheim, wobei die Zu- 
kunft des Netto-Marktes 
ebenfalls unsicher ist. Be- 
troffen sind in erster Linie 

die älteren Bewohner 
Mascherodes, die nicht 
mehr wie gewohnt in der 
Nähe können. Traurig 
auch deshalb, weil der 
Sparmarkt ein Ort der 
Kommunikation war, in 
welchem man regelmä- 
ßig bekannte Gesichter 
traf und sich über dies 
und das austauschen 
konnte. Ein trauriger Zu- 
stand für einen Ort mit ca. 
3.400 Einwohnern. Die 
SPD-Fraktion fragte des- 
halb in der Bezirksrat- 
sitzung vom 29.10.02, ob 
es seines der Stadtver- 
waltung Überlegungen1 
Konzeptionen gibt, die 
Nahversorgung in 
Mascherode zu sichern. 
In der letzen Bezirksrat- 
sitzung teilte die Stadt 
mit, dass die wohnungs- 
nahe Versorgung der Bür- 

ger in den Stadtteilen zu 
sichern, eine grundsätzli- 
che städtebauliche Ziel- 
setzung sei. Die Verwal- 
tung sei deshalb im stän- 
digen Dialog mit Nach- 
fragern von Einzel- 
handelsstandorten, um 
eine optimale Stand- 
ortfindung zu ermögli- 
chen, in Einzelfällen auch 
geeignete städtische Lie- 
genschaften anzubieten. 
Die letztendliche Ent- 
scheidung, ob die Stand- 
ortvoraussetzungen wirt- 
schaftlich tragfähig seien, 
obliegen jedoch dem Un- 
ternehmen. Auf Masche- 
rode bezogen, teilt die 
Verwaltung mit, dass eine 
Nachfolgenutzung für 
den Sparmarkt in 
Mascherode zu finden, 
nicht ohne weiteres gelin- 
gen wird. Der Sparmarkt 



bietet bei eine Geschoss- eines Vollsortimenters zu 
flache von 480 m2 und genügen. Die Verwaltung 
entsprechenden beeng- werde bei konkreten 
ten Grundstück keine Standortnachfragen in 
Vorraussetzungen, um Mascherode alle Möglich- 
dort den heutigen Anfor- keiten ausschöpfen, um 
derungen zur Ansiedlung die Nahversorgung zu er- 

Die MKG aktiv zur 5. Jahreszeit 

Pünktlich am 11.11. um 
11:ll Uhr eröffnete Braun- 
schweigs OB Dr. Gert 
Hoffmann in der Dornse 
die neue Karnevals- 
session 2002103. Mit hu- 
morvollen Worten über- 
reichte er den Karnevali- 
sten das leider leere Stadt- 
Säckel, mit der Bitte, es 
doch am Rosenmontag 
gefüllt zurückzugeben. 
Komiteesprecher Sieg- 
fried Rackwitz ver- 
sprach, es mit Frohsinn, 
Spaß und Heiterkeit zu fül- 
len. 
KVR-Präsident Norbert 
Czok bat dann zum Ein- 
marsch des neuen Prinzen 
mit Gefolge. Es ist in die- 
sem Jahr Tadeusz I. Mit 
ihm marschierten seine 
Pagen, das Kinder- 
prinzenpaar der Stadt 
Braunschweig und die neu 
aufgestellte Stadtgarde 
ein. In seiner Antrittsrede 
sagte Prinz Tadeusz I. er 
verstehe sich als Botschaf- 
ter des Frohsinns, der den 
Menschen ein Lächeln 

bringen wolle. 
Die MKG steckt nun auch 
in den Startlöchern und 
alle Aktiven freuen sich, 
dass es wieder losgeht. 
Die Sessionseröffnung 
fand statt am 16.1 1. in 
der Gaststätte „Zum Ei- 
chenwald mit viel Promi- 
nenz, Gesang und karne- 
valistischen Einlagen. 
Die erste Karnevals- 
sitzung findet dann am 
11 .01.03 im Mascheroder 
Bürgersaal statt. Beginn 
wird 15:ll Uhr sein. Die 
Organisation dieser Ver- 
anstaltung liegt seit Jah- 
ren in den Händen von 
Bezirksbürgermeister 
a.D. Adolf Steinau. Er 
und der Seniorenkreis la- 
den auch dieses Mal wie- 
der herzlichst ein. 
Der Mascheroder Kinder- 
karneval steigt dann eine 
Woche später am 
18.01.03 ebenfalls im 
Bürgersaal, Beginn 15:ll 
Uhr. Die MKG hofft, daß 
viele Kinder kommen 
werden, denn es wird 

möglichen. 
Demnach sieht es vorerst 
nicht so aus, als würde 
sich eine andere Lebens- 
mittelkette in Mascherode 
engagieren. 
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eine Menge Überraschun- 
gen geben. 
Die „Große Karnevals- 
sitzung" der MKG steigt 
dann am 15. 02. 03 ,Be- 
ginn 19:11 Uhr in der 
Braunschweiger Stadt- 
halle. Man sollte sich das 
karnevalistische Spektakel 
nicht entgehen lassen. 
Karten gibt es bei Helga 
Wulf In den Sprigäckern 
38, Tel. 69 13 70 oder un- 
ter www.ticketonline.de 
und in allen Konzert- 
kassen. Die MKG bietet 
wiederum alles was zum 
Karneval gehört. Schmis- 
sige Büttenreden, Funken- 
garden klein und groß, 
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Showtanzgruppen, Tanz- 
mariechen und fröhlicher 
Gesang sind Schwerpunk- 
te im Programm. Wir freu- 
en uns auf ihren Besuch. 
Bevor es aber so richtig 
losgeht, wünscht die MKG 
allen Bürgerinnen und Bür- 
gern eine besinnliche Ad- 
ventszeit, ein frohes und 
gesundes Weihnachtsfest 
und elnen guten Rutsch 
ins neue Jahr. 

Klaus Elflein 

Mascheroder Themen .... 

Aus dem Bezirksrat 
Gegenstand zahlrei- müssen. Viele gehen den 

eher Anfragen war u.a. kürzesten Weg über die 
eine der SPD-FraMion, ob ungesicherte Salz- 
es nicht möglich ist, auf der dahlumer Str." Es wurde 
Kreuzung Salzdahlumer seitens des Fraktions- 
Str./Stöckheimer Str. ei- Sprechers Dirk Ränsch 
nen weiteren Fußgänger- darauf hingewiesen, dass 
weg einzurichten. Viele eine entsprechende 
Bürger, die an der Bushal- Gefahrensituation vorhan- 
testelle „Am Kalkwerrein- den ist, zumal Verkehrs- 
und aussteigen, oder Rich- teilnehmer aus Richtung 
tung DrogerieIBäcker ge- Salzdahlum kommend, 
hen, benutzen nicht, wenn, sich oft nicht an die vorge- 
sie Richtung ,,In den schrieben Geschwindig- 
Springäckernmgehen oder keit Von 50 Km/h halten. 
aus dieser Richtung kom- Die Verwaltung anWorte- 
mend, die vorgesehenen te, die Zahl der querenden 
Fußgängerüberwege, mit Fußgänger müsse auf den 
der Konse.quenz, dass drei Tag verteilt eine Zahl von 
Straßen überquert werden 100 pro Stunde erreichen. 

Entsprechende Prüfungen 
der Verwaltunq und der 
Polizei hätten-eraeben. 
dass entsprechen&. Zäh- 
lungen nur die Zahl von 20 
ergeben haben, weshalb 
kein Zebrastreifen markiert 
wird. Die SPD ist mit die- 
ser Antwort nicht zufrie- 
den. 

Weitere Anfragen hat- 
te, die Errichtung von 
Wartestellenhäuschen an 
den Bushaltestellen und 
die vermehrte Geschwin- 
digkeitskontrollen im 
Ortseingangsbereich von 
Mascherode (aus Salz- 
dahlum kommend) zum 
Gegenstand. Die Antwor- 
ten stehen noch aus. 

Mascherode Aktuell 
wird in der nächsten Aus- 
gabe darüber berichten. 

Der Mascheroder Kinde 

* 
art 



Am 30.11.2002 lud der Bezirksratmitglieder unter der Leitung von 
V n l k s f e s t a ~ ~ s s c h ~ ~ s s  lnarid Wolters Dirk Angela Klinger an der 

I I 
Reihe und sangen 
weihnachtliches, u.a. 
die ,,Weihnachtsbäck- 
kerei". Anschließend 
konnte man sich an den 
Buden erlaben oder 

I 
schöne Sachen kaufen. 
Die Mascheroder Verei- 
ne und Institutionen 
haben sich wieder alle 
erdenkliche Mühe ge- 
geben, den Advents- 
auftakt in Mascherode 
schön zu gestalten. Im 

wieder zum Advents- R%rtsch, Jürgen Gemeindehaus bot die 
auftakt ein. Nachdem Meeske und Johan- Kirchengemeinde un- 
der Vorsitzende des nes von Witzler und ter tatkräftiger Unter- 
VoIksfestausschusses wünschte dem Ad- Stützung der Frauen- 
Wolf-Dieter Schue- ventsauftakt einen au- hilfe eine Kaffeetafel 
graf, verkleidet als Bi- 
schof St. Nikolaus, den 
Adventsauftakt eröffnet 
hatte, sprach der Be- 
zirksbürgermeister Dirk 
Rühmann das Gruß- 
wort. Als Gäste begrüß- 
te er unseren Landtags- 
abgeordneten Klaus- 
Peter Bachmann, den 
Ratsherr Kurt 
Schrader , sowie die 

ten Verlauf. Zu- 
nächst sangen 
der Männerge- 
sangsverein 
und der Frau- 
enchor unter 
der Leitung von 
Heinz Denzin 
Weihnachtslie- 
der. Danach 
waren der Kin- 
dergartenchor 

Mdi~hcrodsAknicll IYO? 5 - - K u r z  bemerkt: 
Der Dorfkrug wird ent- 
gegen böswilligen Ge- 
rüchten nicht schließen 
sondern im Neuen Jahr 
seine 5-Euro-Menues 
erweitern. 
Heinrich Pape ist 
zum Nachfolger des 
langjährigen Vorsit- 
zenden der Forst- 
genossenschaff Willi 

Unser Landtagsabgeordneter Klaus-Peter Bachmam 
Sorge (jetzt: Ehren- 

mit Familie und unser Bezirksrat Dirk Ransch 
vorsitzender) gewählt 
worden. 

an. Jeder Verein steu- Siedlergemeinschaft 
erte 2 Kuchen bei. An Bier und Hochprozenti- 

Hotel Sahultle 

den viele Buden gab es ges an. Es war wieder Am athge 
El~sabeth Rbsch allerlei zu kaufen und ein gelungenes Fest, D*k Ransch 

zu verzehren. U.a. bot leider ein wenig betrübt In den Sprlngbakern 9 
38126 BlaUNChWeg 

der 3.Welt Laden ver- durch das feuchte Wet- T ~ I  62193 

schiedene schöne Wa- ter. Allen Mitwirkenden 
ren aus aller Welt an; gilt es Danke zu sagen. 
die Wasserbrüder bo- 

. ten Feuerzangenbowle, 

1 der Männergesangs- 
verein wieder leckeren 
weißen Glühwein an; 
zum Verzehren gab es 
beim Kulturkreis 
Schrnalzbrote, beim 
MKG Bratwürste und I 
beim TV Mascherode 
Crepes; der Kleingärt- 
nerverein bot Marmela- 
den, der KKS selbstge- 
backene Waffeln, die 



B I  innhintn in i l l e e n k a v n  i e  

keln sich unterschiedlich. Im Baugebiet Schmiedeweg geht es da- 
gegen mächtig voran. Obwohl die Bau- 
arbeiten durch die lang anhaltenden Re- 
genfalle in Sommer erheblich behindert 
worden ist, manche Baugrube und 
neuerichtete Keller mußten mehrfach 

Es hat den Anschein als liege aas N ~ J -  
baugebiet Gr. Schafkamp brach. Nacn- 
dem im  März 2002 mit  den Er- 
schließungsarbeiten begonnen worden 
ist, tat sich lange nichts. Augenschein- 
lich hatte der lnvestor, VW-~ewerbe-  

gruna, groi5e rrooieme seine exKiusi- 
ven Häuser zu vermarkten. Folglich er- 
folgte eine Änderung der Planungen, 
welche jetzt mehr Doppelhäuser aus- 
weisen. Weil sowohl Einfamilien- und 
Doppelhäuser nach dem Bebauungs- 
plan zulässig sind, mußte, nach Ansicht 
der Stadt, ein Änderung des Bebau- 
ungsplanes nicht erfolgen. Nach den 
letzten Planunclen weist das Bauqebiet 
Gr. ~chafkampnunmehr 85 ~rundstük-  
ke auf, wobei dieieniqen am Waldrand 

ausgepumpt werden, konnte die ersten 
Neumascheroder Familien im Novem- 
ber ihr neues Zuhause beziehen. Lt. Mit- 
teilung des Bauträgers Fa. Fischer-Bau 
sind Ca. 213 der Bauplätze im Bauge- 
biet Schmiedeweg verkauft. 
Ein weiteres kleines Neubaugebiet wird 
auf dem ehemaligen Bauernhof des 
Landwirtes Bosse-Scholkerneier an der 
Salzdahlumer Str. entstehen, der sei- 
nen Betrieb im Januar 2003 in den 
Landkreis Wolfenbüttel verlagert. 
Nachdem Wohn- und Betriebsgebäude 
abgerissen worden sind, werden auf 7 

Mkrcherode ALLuell !?I02 

KKS Masck 
Am Sonnabend, dem 

29.06.2002 wurde das Schüt- 
zenfest des Kleinkaliber- 
Schützenvereins Masche- 
rode mit einem Umzug eröff- 
net, bei dem das alte Königs- 
haus abgeholt wurde. Bei ei- 
ner Zwischenstation spen- 
dierte das Königshaus einen 
zünftigen Imbiß. 

Nach einer musikalischen 
Einlage des Spielmannszu- 
ges Schladen, bei der auch 
die heimliche Hymne „Die 
Tippelbrüder" nicht fehlen 
durfte, erfolgte um 2Io0 Uhr 
nach Aufruf des alten König- 
hauses die mit Spannung er- 
wartete Proklamation der 
neuen Majestäten. 

Es wurden mit den ent- 
sprechenqen Scheiben und 
Schützenketten geehrt: Sieg- 
bert Schölecke (Großer Kö- 
nig), lngrid Emde (Große 
Königin), Jupp Eckel (Kleiner 
König), Heike Bittner (Klei- 
ne Königin), Dennis Ociepka 
(Jugendkönig), Wolfgang 
Wörndel (Volkskönig), Ina 
Wörndel (Festkönigin), 
Wolfgang Mesecke 
(Glückskönig), Kai 
Schölecke (Kinderkönig) 
und Mandy Storchmann 
(Kinderkönigin) 

Am Sonntag, dem 
30.06.2002 nach dem tradi- 
tionellen Scheibenannageln 
bei den Schützenkönigen fin- 
det das Schützenfrühstück 
auf dem Saal der Gaststätte 

ierode Schützenfest 2002 
„Zum Eichenwald statt. 

Der Vorsitzende des 
Kreisverbandes, Horst 
Kneisel, sprach dem KKS 
ein großes Lob für seine 
sportlichen Aktivitäten aus, 
die sogar in der Teilnahme an 
den Landesmeisterschaften 
gipfelten. Er überreichte da- 
nach die goldene Ehrennadel 
für 40-iähriae Zuaehöriakeit 

Weiterhin errangen die 
Pokale, Teller und Scheiben: 
Carsten Emde (Klaus- 
Bungenstock-Pokal), Seba- 
stian Lier (No-Name-Pokal), 
Hanno Graupner (Jugend- 
Bezirksburgermeister-Pokal), 
Bärbel Havekost (Damen- 
teller), Jörg Emde (NORD1 
LB-Scheibe), Hanno 
Graupner (Juqend-NORD/ 

~ ~, " " 
zum de~tscnen ~ c n j t i e n -  ~ ~ - & n e i b e )  i n d  Helmut 
b ~ n d  an Bärbel Bötel, Horst Ociepka (Lupi-Scheibe). 
Knoblauch, Hartmut 
Mesecke und Lisbeth 
Pretzel. Von der ersten Vor- 
sitzenden Rita Wörndel er- 
hielten diese Geehrten die 
goldene Nadel für 40-jährige 
Mitgliedschaft im KKS. 

Der Kreisvorsitzende 
konnte in diesem Jahr noch 
weitere Auszeichnungen für 
sportliche Leistungen über- 
reichen. Es erhielten aus der 
Hand von Horst Kneisel das 
Ehepaar Bärbel und Rudolf 
Havekost das goldene 
Sportabzeichen und Angeli- 
ka Bötel erhielt das goldene 
Schießsportabzeichen. Die 
erste Vorsitzende stellt an- 
schließend die Gewinner der 
Pokale und Scheiben vor. 
Auch in diesem Jahr wurde 
um den Stammtisch-Orden 
(für Frauen) gekämpft, den 
Bärbel Havekost errang, 
und um den Theken-Orden 
(für Männer), den Rudolf 
Emde errang, gekämpft. 

Wollen Sie nicht auch ein- 
mal an solch einem Schüt- 
zenfest teilnehmen? Sie kön- 
nen es! Besuchen Sie uns 
doch einfach einmal. Sie tref- 
fen uns fast jeden Freitag ab 
20 Uhr im Schützenheim im 
Waldgebiet der Kohli an. 
Schnuppern Sie einfach mal 
in unseren ,,Betrieb" rein. Nä- 
here Einzelheiten über alle 
Zusammenkünfte können 
Sie auch unserem Schauka- 
sten auf der Salzdahlumer 
Straße entnehmen. 

Damit Sie sich nicht gleich 
nach den ersten Besuchen 
zu sehr gebunden fühlen 
müssen, haben wir- Ihr wei- 
tere Interesse vorausgesetzt 
- ab jetzt eine .Schnupper- 
mitgliedschaft" eingeführt. 
Sie bedeutet, daß Sie für ein 
Jahr als vollwertiges Mitglied 
beitragsfrei bei uns sein dür- 
fen und Ihnen alle Einrichtun- 
gen zur Verfügung stehen. 

H. Krebs 

- - 
mit Einfamilienhäuser bebaut werden 



5. Mascheroder Braunkohlwanderunq 

am Sonntag, dem 19. Januar 2003 
Start 11.30 Uhr: Waldsportplatz des TVM 
Zwischenstopp Ca. 13 Uhr: mit Würstchen und Ge- 
tränken 
Gegen 15 Uhr wird in der Gaststätfe Zum Eichenwald aktuell 
Braunkohl serviert wünscht al- 
Für die gesamte Wanderung (einschließlich der Würst- len Lesern 
chen, der Pausengetränke sowie dem Braunkohles- 
sen) wirdpro Person ein Betrag von 15,- Euro erho- ein Frohes 
ben. Anmeldungen bitte bis 15. Januar 2003 in der Weihnachts - 
Gaststätte Zum Eichenwald, unter Tel: 63302 oder Fax fest und 
682494. ein gutes 

Der Bezirksrat im lnternet Neues Jahr 

Die Verwaltung hat für je- tigt darüber hinaus eine Ortsheimatpflegern ge- 
den Stadtbezirkrsrat eine Art Ortsporträt hinein zu macht werden. Die 
lnternetseite aufgebaut: fügen. Hier können Ver- Stadtbezirksräte wurden 
Die Seite ist unter der eine undverbändesowie seitens der Verwaltung 
Internetadresse: . deren Ansprechpartner um Mitteilung gebeten, 
www.&aunschweig.de genannt oder allgemeine was nach deren Vorstel- 
im Unterpunkt Rat und Ortsangaben, evtl in Zu- lungen auf der Inter- 
Verwaltung leicht zu fin- samrnenarbeit mit den netseite erscheinen soll. 
den. Auf der Seite sind die 
Sitzungstermine des 
Stadtbezirkrsates ausge- 
wiesen. Die 
vergangenenen sitzum 
gen können anband der 
Tagesordnung und der 
Niederschriften nach- 
verfolgt werden, die in 
das lnternet eingestellt 
sind, Weiterhin ersichtlich 
sind der Bezirksbürger- 
meister, der Vertreter und 
die anderen Mitglieder 
des Stadtbezirksrates. 
Die Verwaltung beabsich- 

Nachruf 

Stefanie Koch, Siedlerkamp 5 ist am 05. Sep- 
tember 2002 im Alter von 78 Jahren verstor- 
ben, Stefanie Koch war seit 01.01 .I 951 Mit- 
glied der SPD in Mascherode und verkörper- 
te ihr Leben lang, die Person einer gradlini- 
gen und aufrichtigen Sozialdemokratin, die 
aktiv im Ortsverein mitgewirkt hat. Sie war ei- 
ner der ersten Frauen der Mascheroder SPD. 
Der SPD Ortsverein wird ihr Andenken bewah- 
ren. 




